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Erſcheint wochentäglich am Nachmittag am Sonntag als Frühblatt die Bezugs Gebühr beträgt in Stadt und Land P

wie durch die Poſt bei freier Fuſtellung monatlich M 30 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 29 00 monatlich die acht
geſpaltene Finzeigen Millimeter Zelle koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
millimeter Feile M 15 00 im Orteverkehr und M 20 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags

GeſchäftsGSebäude Halle a Veue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17
VUummern 1140 und 1142 Stadöt Geſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskünöfgungen ſind nur bis zum 20 eines feden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

57 Jahrgang

Fernſprecher hauszentrale Sammel
Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Draht Fnſchrift

neuer Markſturz Der Dollar 1440
Schwere Teuerungskrawalle in Oſt Oberſchleſien Ein kſchechiſches Darlehen für Oeſterreich Die Berliner Rorhandinngen verkranſich

Piünderungen
Beuthen 22 Auguſt Geſtern nachmittag begannen in Katto

witz Judenverfolgungen die bis in die Nachtſtunden hinein dauer
ten die Ruhe konnte erſt allmählich wieder hergeſtellt werden
als ein ſtarkes Polizeiaufgebot in den Straßen erſchien Anlaß
zu den Ausſchreitungen gab die Behauptung daß die Juden vor
nehmlich die nach der Abtretung aus Polen und Galizien nach
Kattowitz gekommenen pol iſſchen Handelsjuden die Teuerung im
abgetretenen oberſchleſiſchen Gebiet verſchulden Die Juden wurden
durch die Straßen gejagt und verprügelt Auch einzelne Lebens
mittelgeſchäfte wurden geſtürmt Jn den Abendſtunden drang
eine aufgeregte Menſchenmenge in Gaſtwirtſchaften ein warf
die dort verkehrenden Juden auf die Straße und ſchlug ſie auch
das Café Monopol wurde nach Juden abgeſucht und die dort
angetroffenen Handelsjuden mißhandelt Um Mitternacht wurden
auf dem Bahnhof drei Juden vom Pöbel gefaßt und geſchlagen
Einer von ihnen wurde an den Beinen gefaßt und durch den
ganzen Bahnhofsraum und die Warteſäle hin und hergeſchleift
Nach Mitternacht trat zwar Ruhe ein aber heute vormittag be
gannen die Judenverfolgungen beſonders in denjenigen Stadt
teilen Kattowitz von neuem in denen die Polizei nicht zur Stelle
war Einzelne Juden trugen ſchwere Verletzungen davon

Kattowitz 23 Auguſt Die bereits ſeit zwei Tagen herrſchenden
Judenpogrome dauerten auch geſtern den Tag über an wenn ſie
ſich auch nicht in der gleichen Stärke austobten wie am geſtrigen
Abend und in den Nachtſtunden Junge Burſchen ſammelten ſich
in Stärke bis zu 300 Mann in den Straßen und drangen in
Häuſer ein wo ſie Juden vermuteten Jn der Teichſtraße drang
gegen 12 Uhr mittags ein Trupp junger Burſchen in das Keller
geſchäft eines füdiſchen Händlers ein und bedrohte den Jnhaber
daß er aus Schreck einen Herzſchlag erlitt und ſofort ſtarb Die
Polizei mußte des öfteren eingreifen Die Woywodſchaftspolizei
die ſonſt nur mit Rovolpern ausgerüſtet iſt griff mit Karabinern
ein Für den Abend und die Nachtſtunden werden weitere Terror
akte befürchtet Die ſeit den letzten Tagen andauernden Aus
ſchreitungen dürften wenn ſie nicht ſofort und gründlich unter
bunden werden in verheerender Weiſe auf das Wirtſchaftsleben
Polniſch Oberſchleſiens einwirken Die Großhändler und Groß
kaufleute beſürchten daß die jetzigen Unruhen nur Vorläufer
größerer Unruhen ſind und halten mit den Einkäufen zurück

Jn Hindenburg traten die Arbeiter der Deichſelwerke in den
Ausſtand und veranſtalteten große Demonſtrationen gegen die
Teuerung an denen ſich auch zahlreiche aus anderen Betrieben be
teiligten Es wurde mir dem Generalſtreit gedroht falls nicht
von den zuſtändigen Stellen die Teuerung erfolgreich bekämpft
würde und die Arbeitgeberſchaft die neuen notwendig gewordenen
Lohnforderungen bewilligen ſollte Kommuniſtiſche Elemente ver
ſuchten die Erregung zu ſchüren und hetzten beſonders gegen die
Führer der Mehrheitsſozialiſten Leider ſcheint ihre Propaganda
nicht überall erfolglos geweſen zu ſein Auch in Gleiwitz herrſcht
gereizte Stimmung die ebenfalls zu Demonſtrationen führte Jn
Ratibor traten geſtern die ſtädtiſchen Behörden Vertreter der
Kaufmannſchaft und der Gewerkſchaften zu einer Sitzung zuſammen
um energiſche Maßnahmen gegen die fortſchreitende Teuerung zu
beraten und dadurch die von der Arbeiterſchaft angedrohte Selbſt
hilfe zu verhindern Ueberall wurde betont daß zunächſt vor allem
die Gefahr des Ausverkaufs durch valutaſtarke Tſchechen beſeitigt
und die Ausfuhr von Waren nach Volen verhindert worden müßte

Deutſchlands Auspowerung
Kein Verkauf an Ausländer

Köln 22 Auguſt Zur Ausnutzung des Markſturzes treffen
täglich Scharen von Ausländern im beſetzten Gebiete ein die
hier alles weſſen ſie habhaft werden können zuſammenkaufen
Man ſchätzt dre Zahl dieſer Valutaaufkäufer auf 200 000 Die
Geſchäfte haben ſich zunächſt dadurch zu ſchützen verſucht daß die
nicht zur Beſatzung gehörenden Ausländer einen Preisaufſchlag
von 50 bis 100 Prozent zu tragen hatten Als auch dieſe Maß
nahme nichts half iſt eine Reihe hieſiger Firmen dazu über
gegangen den Verkauf an Ausländer zuſperren Viele
Geſchäfte haben ganz geſchloſſen andere nur ſtundenweiſe geöffnet
Die Kölner Verbraucher die Angeſtelltenverbände und die Ge
werkſchaften fordern energiſche Maßnahmen gegen dieſe neue Aus
powerung Deutſchlands die die Zuſtände vom vorigen Jahre noch
weit übertrifft

Oeſterreichs Vikkgang

Das Ergebnis der Prager Reiſe 175 Milliarden Kronen
Berlin 23 Auguſt Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr

Seipel traf geſtern nachmittag gegen 5 Uhr in Berlin ein Er
wurde vom Reichskanzler Staatsſekretär von Simſon und Ge
ehimrat Rümelin vom Auswärtigen Amt empfangen

Um 7 Uhr abends empfing der Reichspräſident den Bundes
kanzler Dr Seipel Finanzwiniſter Grafen Segur und den öſter
reichiſchen Geſandten Dr Riedl Um 8 Uhr gab die öſterreichiſche
Geſandtſchaft zu Ehren der Gäſte ein Eſſen an dem u a der
Reichspräſident der Reichskanzler Reichswirtſchaftsminiſter
Gchmid die Staatsſekretäre von Simons Hirſch Zapf Exsellenz

rium unannehmbar ſind

Havenſtein und Glaſenapp die Miniſterialdirektoren Meißner
Müller und Geheimrat Rumelin teilnahmen

Vrag 23 Auguſt Wie Lidove Noviwi berichtet beruht
das offtzielle Ergebnis der Prager Reiſe Dr Seipels in einer
weiteren Abichlagszahlung auf die tſchechoſlowakiſche Anleihe
deren Gegenwert wach dem heutigen Kurſe rund 175 Milliarden
Wiener Kronen Letragen dürfte und genügend hoch iſt um r
oſterreichiſchen Regierung bis etwa Mitte September dem Zeit
punkt der Errichtung der neuen Notenbank und der Wirkſamkeit
der neuen Spar und Steuermaßnahmen über das Schlimmſte
binwegzuhelfen

Hinker geſchloſſenen Türen

Die Beſprechung der Delegierten der Reparationskom
miſſion mit dem Finanzminiſter Hermes und Staatsſekretär
a D Bergmann ſind geſtern nachmittag fortgeſetzt worden
Mauclere und Bradbury hatten im Laufe des Nachmittags
eine Beſprechung mit dem Reichskanzler Als mut
maßliche Dauer des Aufenthaltes der Vertreter der Repara
tionskommiſſion wird dieſe Woche angenommen Eine end
gültige Vorherſage darüber läßt ſich indeſſen noch nicht machen
Außer Bradbury und Mauclere gehören der Delegation noch
an der engliſche Finanzſachverſtändige Felkin und der ſtellver
tretende Generalſekretär der Reparationskommiſſion Bergery
Nach Meldungen aus franzöſiſcher Quelle haben die Vertreter
der Reparationskommiſſion mehrere Vorſchläge mitgebracht die
hier zur Beſprechung gelangen werden

Heute vormittag fand eine Chefbeſprechung über die Re
parationsfrage ſtatt

Ueber den Jnhalt der bisherigen Beſprechungen liegen
keine authentiſchen Nachrichten vor Von beiden Seiten wird
nach wie vor die ſtrengſte Zurückhaltung beobachtet

Berlin 23 Auguſt Jn den Verhandlungen der Reichsregie
rung mit den Vertretern der Reparationskommiſſion hat Reichs
finanzminiſter Dr Hermes im Auftrage der Reichsregierung
keinen Hehl daraus gemacht daß die auf der Londoner Konferenz
von Frankreich offiziell beantragten Garantien für ein Morato

und daß auch ſonſtige Goldgarantien
unter den augenblicklichen Wirtſchaftsverhältniſſen Deutſchlands
nicht getragen werden können Am Nachmittag ſprachen die aus
ländiſchen Delegierten beim Reichskanzler vor um ihm von ihrem
bisherigen Eindruck und ihren Abſichten Mitteilung zu machen
Dieſe Unterredung wird heute vormittag 10 Uhr Gegenſtand einer
Beſprechung der beteiligten Miniſter ſein

Vanderlip zur KReparakionstriſe

Paris 22 Auguſt Die Jnformation veröffentlicht eine
Unterredung mit dem amerikaniſchen Bankier Vanderlip über die
Reparationsfrage in der dieſer u a ſagte Die Lacçe in Jtalien
und Ungarn iſt ſchwierig aber in Deutſchland iſt ſie am kritiſchſten
Hier iſt das dringendſte Problem Europas Niemand beſtreitet
die Gerechtigkeit der franzöſiſchen Anſprüche aber es iſt offenſicht
lich daß Deutſchland die Summen die man von ihm verlangt
nicht zahlen kann Mag der Sturz der Mark freiwillig ſein
oder nicht Deutſchland nähert ſich dem Augenblick wo es die
Koſten dafür bezahlen muß Es iſt vom finanziellen Zu
ſammenbruch bedroht Der Niedergang der Mark wird indu
ſtrielle Depreſſion Arbeitseinſtellung Preisſteigerung im Jnnern
und ſoziale Unruhe im Gefolge haben Jch wiederhole noch ein
mal die Haltung Frankreichs in der Reparationsfrage iſt durch
aus vegreiflich aber wenn es viel verlangt läuft Frankreich
Gefahr wenig zu erhalten Jm Juni dieſes Jahres waren die
Ausſichten für die Unterbringung einer bedeutenden inter
nationalen Anleihe auf dem amerikaniſchen Markt verhältnis
mäßig günſtig Frankreich hätte einen Teil davon bekommen
können Aber es war unmöglich Deutſchland einen Kredit zu
gewähren ſo lange r e finanziellen Laſten die Reparatio
nen mit 132 Milliarden Mark ſtehen Heute ſind die Aus
ſichten viel ſchlechter denn der Niedergang der
Mark hat die Lage Deutſchlands erſchwert
Vanderlip ſprach dann von den intetalliierten Schulden und er
klärte Amerika nimmt die Haltung Europas ſehr
un günſtig auf Amerika iſt der Anſicht daß ſeine Zubuße im
Kriege bedeutend genug geweſen iſt und daß man jetzt die Be
rechtigung der Anleihen denen es zugeſtimmt hat nicht be
zweifeln ſollte

Zurücknahme der Ausweiſungen
Paris 22 Auguſt Der Straßburger Korreſpondent der

Daily Mail meldet daß die gegen die Deutſchen in Elſaß
Lothxringen von der franzöſiſchen Regierung beſchloſſenen Re
torſionsmaßnahmen zurückgezogen worden wären Der Jn
tranſigeant erkundigte ſich hierüber Er konnte zwar keine
Beſtätigung erhalten aber auch kein Dementi Wenn die
Meldung zutrifft ſo hat jedenfalls die Erregung in Elſaß
Lothringen ſelbſt die Zurüdnahme veranlaßt

Aufhebung der Retkorſionen Friede mit Bayern

kein vismarck
Poincares Schrei nach der Verfehlung

Bismards Stellung zu Frankreich
Die Rede die Raymond Poincare in Bar le Duc ge

halten hat zeigt mit aller Deutlichkeit wie ſehr der franzö
ſiſche Miniſterpräſident heute noch fern von allen Erwägungen
iſt die längſt Gemeingut aller einſichtigen Politiker und Wirt
ſchaftler der Welt ſind Poincare jammert das Hohe Lied
von den ſchlechten Finanzen Frankreichs Seine Denkfähigkeit
reicht aber nicht ſoweit einzuſehen daß Deutſchlands Finanzen
noch viel erſchöpfter ſind Er verſchweigt hartnädig der Welt
und ſeinem Lande daß man Deutſchland bis aufs
letzte Hemd au sgeplündert hat und daß es deshalb
einfach nicht zahlen kann Nun klagt Poincare ſeinen engliſchen
Verbündeten an daß er kein Verſtändnis für die franzöſiſche
Lage habe Aber England verſteht Frankreich ſehr gut
es kommt ihm ja auch in jeder Beziehung entgegen Nur das
Opfer des Jntellekts daß Deutſchland zahlungsfähig ſei wenn
es nur wolle vermag England Herrn Poincare zu Liebe nicht
zu bringen Hier handelt es ſich letzten Endes um eine Art
politiſch wirtſchaftlichen Preſtiges Wie von dem großen Ga
lilei ſeine Peiniger ein Abſchwören ſeiner richtigen Erkenntniſſe
verlangten ſo fordert Poincare von ſeinen Verbündeten ſie
ſollen dem irregeführten franzöſiſchen Wähler
zuliebe ſchwarz für weiß erklären Deutſchland iſt eben
nicht zahlungsfähig es braucht ein langfriſtiges Morgtorium
und ſelbſt die Reparationskommiſſion ſieht das kin

Der Engländer weiß aber heute auch daß er mit ſeiner
Anerkennung einer falſchen Verausſetzung nur politiſch miß
braucht werden ſoll Denn täte man Herrn Poincare den
Gefallen anzuerkennen daß Deutſchland böswillig nicht zahlen
wolle ſo müßte die Reparation die berühmte Verfehlung
feſtſtellen nach der Herr Poincare auch in Bar le Duc wieder
wie der Hirſch nach friſchem Waſſer ſchrie Dieſe Verfehlung
aber iſt ſozuſagen der Hebel an dem Herr Poincare ſeine
Gewaltpolitik einſetzen will die dem engliſchen Jntereſſe ſo
ſehr entgegengeſetzt iſt Mit der Zähigkeit eines Monomanen
verfolgt aber Herr Poincare ſein Ziel Jmmer wieder kommt
er auf dasſelbe zurück Es fragt ſich nur was dann kommt
Entweder läßt Frankreich Poincare fallen oder aber die hals
ſtarrige Politik der Bedrohung Deutſchlands wird in Taten
umgeſetzt Sie wird auch dann ſehr bald zu Ende ſein Denn
Gewalttaten haben noch nie finanzielle Ergebniſſe geliefert
ſondern im Gegenteil eine Politik der Abenteuer
iſt das Koſtſpieligſte was man ſich denken kann Sie
befriedigt zunächſt den nationaliſtiſchen Teil eines Landes
aber ſie verſchlechtert die wirtſchaftlich finanzielle Situation
jedes Staates Herr Poincare ſcheint dafür im Unterbewußtſein
ein beſtimmtes Gefühl zu haben Er hat von ſich in Bar le Duc
geſagt daß er kein Nero und kein Bismarck ſei Der Vergleich
mit Nero iſt reichlich geſchmacklos da man jedoch über den
Geſchmack nicht ſtreiten ſoll ſo darf man ſich mit dem Hinweis
begnügen daß es Herr Poincare ſelber iſt der dieſe Parallele
zwiſchen ſich und dem vertierten römiſchen Cäſar gezogen hat
Daß Herr Poincare kein Bismarck iſt braucht er der Welt
eigentlich nicht verſichern Bei einiger Selbſtprüfung müßte
er ſelber dahinterkommen Er hat natürlich nicht von dem
geſchichtlichen Bismarck ſprechen wollen ſondern von jener ver
zerrten Geſtalt wie ſie ſich die franzöſiſche Propaganda von
Bismarck zurecht gemacht hat Aber die jetzt veröffentlichten
deutſchen Akten die eine unwiderlegbare Beweiskette für
die friedliche Politik des Deutſchen Reiches
nach 1871 bilden bringen ein geradezu erdrückendes Zeug
nismaterial dafür daß Bismarck eine direkt entgegengeſetzte
Politik gegenüber der heutigen des Herrn Poincare
getrieben hat

Es iſt längſt ſchon bekannt wie ſehr Bismards Beſtreben
darauf gerichtet war Frankreich die Wunden des Krieges
heilen zu laſſen Er unterſtützte das Land in ſeinen kolonialen
Aſpirationen Aber auch für den Fall daß das Frankreich
Boulangers Ende der 80 er Jahre einen Krieg vom Zaune
brechen würde dachte Bismarck nicht daran Frankreich ob
wohl es dann ein perfider Friedensſtörer geweſen wäre zu
zerſchlagen Auf dahingehende ruſſiſche Befürchtungen hat Bis
marck am 25 Februar 1887 ein Schreiben an den deutſchen
Botſchafter in Petersburg gerichtet in dem geſagt worden iſt
daß Frankreichs Foribeſtand aT7 s Großmacht für
uns eben ſo Bedürfnis wie das jeder anderen
der Großmächte ſei Weiter heißt es in dem Briefe

Wenn wir von Frankreich angegriffen würden und ſiegten
ſo würden wir doch nicht an die Möglichkeit glauben eine
Nation von 40 Millionen Europäern von der Begabung und
dem Selbſtgefühl der Franzoſen vernichten zu können Bismard
empfahl darum für den Fall eines neuen Krieges und deutſchen

Sieges eine ſchonende Behandlklung gerade ſo
wie ſie von Preußen 1866 Oeſterreich gegenüber geübt worden

iſt Wörtlich ſagt Bismardh daß wir nach der erſten ge



Göfftenen Schlacht Frankreich unter günſtigen Bedengungen
den Frieden bieten würden Das iſt allerdings eine ganz
mdere und wie man zugeben wird ſtaatsmänniſchere Auf
faſſung als ſie Herr Poincare beliebt Sein Bekenntnis daß
er kein Bismarck iſt wird alſo durch die geſchichtlichen Tatſachen
mit einem Nachdruck geſtützt der kaum größer ſein könnte
Daß Herr Poincare ſich für ſeine Reden gerade
die Zeit ausſucht wo in Berlin neue wichtige Verhandlungen
ſchweben beweiſt daß er noch nicht einmal Bismarck im
Weſtentaſchen Format iſt

Endgültige Einigung
Berlin 23 Auguſt Der bayeriſche Geſandte in Berlin

o Preger teilte geſtern nachmittag dem Reichskanzler offiziell
mit daß der bayeriſche Miniſterrat und die Koalitionsparteien
ſich mit den in Berlin gegebenen Erläuterungen zu dem Berliner
Protokoll einverſtanden erklärt haben Die Aufhebung der bayeri
ſchen Notverordnung ſei nunmehr bald zu erwarten Die amtliche
Bekanntgabe des Ergebniſſes der Berliner Beſprechungen zwiſchen
dem Reich und Bayern ſowie die Begründung des zuſtimmenden
Beſchluſſes der bayeriſchen Koalition wird heute erfolgen Eine
in München in ſpäter Abendſtunde veröffentlichte amtliche Er
klärung ſagt dagegen nur daß der bayeriſche Miniſter die Führer
der Koalitionsparteien über das Ergebnis der Berliner Verhand
lungen und über die dazu erfolgte Stellungnahme des
Miniſteriums unterrichtet habe von dem durch den Geſandten
v Preger offiziell mitgeteilten Einverſtändnis der Koalitions

eien dagegen ſagt die Erklärung nichts

Das Schickſal der Memellaude

Die litauiſche Regierung hat in einer Note an die Bot
ſchafterkonferenz die Einverleibung des Memelgebietes in den
litauiſchen Staat verlangt Die überwältigende Mehrheit der
Bewohner des Memellandes lehnt aber den Anſchluß ab und
wünſcht nach dem Vorbilde Danzigs Freiſtaat zu werden Man
ſollte annehmen daß endlich die Alliierten einmal ernſt machen
wit der Anerkennung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Nationen
und die üble Methode aufgeben nach der ſie Völker wie Figuren
auf einem Schachbrett hin und her ſchieben Das bisherige Er
gebnis dieſer Methode iſt wahrhaftig abſchreckend genug

Gegen die pommerſche Einheiksfronk
Die deutſche Volkspartei warnt

Gegen die bekannte pommerſche Einheitsfront die ziemlich
wahllos alle möglichen politiſchen wirtſchaftlichen und gefelligen
Vereine zuſammenfaſſen wöchte um angeblich den Wiederaufbau
des Vaterlandes in Wirklichkeit den Kampf gegen die Demokra
tie zu betreiben wendet ſich erfreulicherweiſe jetzt auch die partei
offizielle Nationalliberale Korreſpondenz Sie teilt mit daß
der geſchäftsführende Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei Pom
merns vor einer ſolchen Einheitsfront warne da ſie unmöglich
ausſichtslos und ſchädlich ſei weil ſie nur zur Verſtärkung alter
und Schaffung neuer Gegenſätze führt Die Deutſch Demokraten
haben das ſchon immer geſagt

Die Frage der Landkagsauflöſung
Heute Entſcheid ung im Freiſtaat Sachſen
Jm Freiſtaat Sachſen iſt der Landtag heute zu einer

Ferienſitzung verſammelt um Stellung zum Volksentſcheid über
die Landtagsauflöſung zu nehmen Der jetzige Landtag verfügt
bekanntlich über eine ſozialiſtiſch kommuniſtiſche Mehrheit von
nur zwei Stimmen Die ſozialiſtiſche Regierung Sachſens iſt
daher genötigt fertgeſetzt weitgehende Rückſichten auf die
Kommuniſten zu nehmen So erklärt es ſich daß gegen den
Widerſpruch aller nicht ſozialiſtiſchen Parteien der erſte Mai
und der 9 November zu geſetzlichen Feiertagen erklärt und
der Juſtizetat abgelehnt wurde Das hat die Bewegung für
den Volksentſcheid entfacht für den mehr als 800 000 Stimmen
abgegeben wurden während verfaſſungsmäßig nur etwa 300 000
Stimmen notwendig waren Die ſächſiſche Regierung hat nach
längerem unverſtändlichen Sträuben dann endlich den Volks
entſcheid anerkannt und der Landtag ſoll jetzt entſcheiden
ob er freiwillig gehen oder ſich durch einen neuen Volksentſcheid
auflöſen laſſen will Sehr wahrſcheinlich wird heute die Land
tagsauflöſung mit Mehrheit beſchloſſen werden Außerdem
ſoll noch über einen ſozialdemokratiſchen Antrag verhandelt
werden der die ſächſiſche Verfaſſung dahin ändern möchte
daß ein aufgelöſter Landtag bis zum Zuſammentritt des neu
gewählten ſtaatsrechtliches Organ bleibt Dieſer Antrag wird

vart

Lore
Ein Theaterroman

Von Hermann Weick

9 Fortſetzung Rachdruck verboten
Das ſtand für mich feſt Herr Stauffer Jch werde ſelbſt

nochmals alles genau nachprüfen bis heute abend hoffe ich
Ihnen Beſcheid geben zu können

Jch wäre Jhnen dankbar
Wie klar ſeine Augen blicken dachte Lore wie die ſeiner

Mutter Und wie der andere zu ihm dem Jüngeren emporblickt
und ſeine Worte wertet Das iſt nicht nur Achtung vor dem Be
itzer des Werkes ſondern Bewunderung ſeines Könnens ſeiner
zielklaren Schaffenskraft

Nun können wir gehen, ſagte Stauffer
Sie betraten einen mächtigen Fabrikraum Brauſen Toben

Pfeiffen Ziſchen kam ihnen entgegen Einen Augenblick lang
blieb Lore ſtehen Jn einem Angſtgefühl das ſie plötzlich erfaßt
hatte griff ſie nach Stauffers Arm Lachend ſah dieſer ſie an

Wird Jhnen bange in dieſem Treiben Den meiſten ergeht
es ſo die zum erſtenmal die Fabrik betreten Er iſt aber ſchnell
voruber

Loangſam ſchritten ſie über einen ſchmalen Steg der an der
Längsſeite des Raumes hinführte Ueberall war Bewegung
Räder die in raſender Geſchwindigkeit ſich drehten Kranen die
mühſam vorwärts zu kriechen ſchienen Rieſige Arme die irgend
wo aus der Höhe kamen und ſich zur Erde ſenkten Ungeheure
Keſſel aus denen Dampf ſprühte Feuerflammen die auflohten
Hämmer die auf glühende Eiſenblöcke niederſauſten Und ohne
Unterlaß das Krachen Dröhnen Pfeifen Schrillen

Dazwiſchen Zwergen gleich Männer mit dunkeln rußigen Ge
ſichtern Vor den Oefen ſtanden ſie an den Maſchinen neben den
Dämmern Jn der Luft ſchienen ſie zu hängen Selten ſprach
einer ein Wort Still ſicher arbeiteten ſie Die Flammen vie
aufſprangen warfen ſeltſam geheimnisvollen Schein auf ihre er
hitzten Geſichter und ließen Augen die von der Arbeit müde
wären für Sekunden aufleuchten

Ein alter Mann mit ſchäbiger Mütze auf den weißen Haaren
kam näher er

Jſt die große Schmiedepreſſe in Betrieb Arnold fragte
Stauffere Herr

ie folgten dem Alten der raſch dem Hintergrund des Rau
es Zuſchritt

Es iſt mein

t

in den übrigen ſachſiſchen Parteien

Werkmeiſter Arnold Seit Jahreni nis Se d e en

7 verſchieden beurtellt
ſo daß über ſeine Annahme oder lehnung erſt die Ab
ſtimmung Klarheit geben kann

Ein gukes nachbarſſches Verhältnis

will der neue polniſche Außenminiſter Narutowiez bei den
bevorſtehenden deutſch polniſchen Verhandlungen herbeiführen
Deutſchland ſoll den Handelsboykott gegen Polen aufheben
und Polen will den Durchgangsverkehr nach Rußland frei
geben Selbſt wenn man an dem guten Willen des polniſchen
Außenminiſters nicht zweifeln wollte darf man ſich doch
keinen übertriebenen Hoffnungen hingeben weil die pol
niſche Außen und Wirtſchaftspolitik ſouverän von Frankreich beherrſcht wird Bei den
bevorſtehenden Verhandlungen muß ſich deshalb Deutſchland
ganz allein auf ſeine wirtſchaftpolitiſche Ueberlegenheit gegen
über Polen ſtützen

Neues vom Tage
tſeebadräuber

Nette Zuſtände ſcheinen an der Oſtſee in der Umgegend von
Heringsdorf zu herrſchen Dort wo der Strandweg Banſin
Heringsdorf nahe beim einſamen Hotel Bellevue ſich zwiſchen den
hohen bewaldeten Dünen hindurchſchlängelt treibt allabendlich
eine etwa ſechsköpfige Bande ihr Unweſen und wenn mal nachts
der Landjäger zur eigenen Sicherung von ſeiner Frau begleitet
im Hotel Bellevue bei einem Schoppen Poſto faßt ſo geht ihm
zum Hohne ein tolles Vogelkonzert los und die Bande läßt ſich
nicht weiter beunruhigen Aber ein Fräulein Behr aus Berlin
wurde dicht beim Hotel völlig ausgeplündert eine reiche Ruſſin
in derſelben Gegend ihres geſamten Schmuckes beraubt von einem
gut gekleideten Herrn der ihr wegen der Unſicherheit ſeine Be
gleitung anbot ein Tſcheche wurde erſchoſſen aus der Oſtſee ge
fiſcht ein Egypter iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden
Die Polizei in Geſtalt des Landjägers und ſeiner Frau iſt macht
los Und ſind dann zum Spätherbſt und Winter die Badegäſte
fort dann wehe dir Bauer

Vaterland Leviathan Präſident Harding Der
zweitgrößte Dampfer der Welt r Harding wird ſeine
erſte Fahrt im Mai 1923 von New Vork nach Bremen antreten
Der Präſident Harding war die einſtige deutſche Vaterland
die nach Kriegsende von den Amerikanern Leviathan getauft
worden war

Sowjeteiznug in Frankreich Jn der Nähe von Forbach ſind
zwei Jnduviduen verhaftet worden die 47 Kilogramm kommu
niſtiſche Broſchüren nach Frankreich auszuführen verſuchten
Außerdem iſt ein Student namens Eugen Garolsky verhaftet wor
den der Cocain einzuführen verſuchte

Feuergefecht mit Raubmördern in Hamburg Jn die Gold
ankaufſtelle Sauer u Berge drangen geſtern abend zwei junge
Burſchen ein und ſchoſſen den 75jährigen Jnhaber Berges nieder
Nach Begehung der Tat ergriffen die beiden Mörder die Flucht
verfolgt von einer nach Hunderten zählenden Menge Auf dem
Gänſemarkt ſchoß einer der Räuber auf ſeine Verfolger und ver
letzte dabei zwei Schupoleute einen Arbeiter und ein junges
Mädchen ſowie eine Frau Die Flucht der beiden Täter ſetzte
ſich bis in das Gängeviertel fort Hier verbarrikadierten ſie
ſich auf einem Boden durchbrachen die Dachwand und verſuchten
auf das Dach zu entkommen Von allen Seiten kamen nun
Schupoleute herbei um die Flucht zu vereiteln Jetzt gaben die
Täter etwa 20 Schüſſe ab glücklicherweiſe ohne jemand zu treffen
Die Poliziſten eröffneten nun ihrerſeits das Feuer und ver
letzten einen der Räuber ködlich Der andere konnte in der ent
ſtandenen Verwirrung entkommen

Neue Todesurteile in Rußland Nokanune ſchreibt daß das
Kriegskollegium des Hohen Tribunals den Gehilfen des Jn

ter der Arbeiterbauerninſpektion und den Lehrer der Hoch
chule für Leibesübungen wegen angeblicher Entwendung von
Geheimbefehlen des revolutionären Kriegsrates zum Tode durch
Erſchießen verurteilt hat

Bubenſtück eines Marokkaners Ein 23 jähriger Eiſenbahn
Hilfsarbeiter aus Hommesheim bei Düren der in der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag gegen 2 Uhr auf dem Wege zum Dienſt
an der Kaſerne vorüberging erhielt von dem dort wachhabenden
Poſten einem Marokkaner ohne jede Veranlaſſung einen Bajonett
ſtich in die Seite Der Verletzte iſt an den Folgen der Ver
wundung im ſtädtiſchen Krankenhaus verſtorben

Entführt und verführt Eine Entführung fand durch einen
Diebſtahl der in einem Berliner Warenhauſe verübt wurde ſeine
Aufklärung Ein junges Mädchen wurde dabei ertappt als es
einem Manne ein Paar Lackſchuhe heimlich in die Taſche ſteckte

Jn ſchweren Ketten hängend kam ein glühender Klotz heran
Mit Stangen und langen Zangen zerrten ihn Arbeiter unter die
Preſſe Der Werkmeiſter gab ein Zeichen Langſam ſenkte ſich
die Eiſenpreſſe Sie legte ſich auf das Metall drückte darauf
Schmerzvolles Seufzen kam aus glühenden Block Mehr und mehr
zwang die Preſſe ihr Opfer zuſammen Funken ſtoben zur Seite
die Luft ward heiß ringsum

Auf einen Wink des Werkmeiſters ging die Preſſe wieder zur
diag Zuſammengequetſcht lag das Metall eine breite glühende

aſſe
Mit weitgeöffneten Augen war Lore dem Schauſpiel gefolgt

Das iſt ja unheimlich
Und Stauffer darauf

So haben wir die Maſchine uns dienſtbar gemachtEr gab dem Werkmeiſter eine Zigarre die dieſer mit haſtigen
Dankesworten einſteckte Die Augen des Alten hingen in ſicht
lichem Wohlgefallen auf Stauffen Als ſie nachher an einigen
Arbeitern vorübergingen die alle Stauffer freundlich ehrfürchtig
begrüßten ſagte Lore

Jgre Leute ſcheinen ſie ſehr gern zu haben
Jch bin zufrieden Jn den Aelteren lebt immer noch die

Verehrung für meinen Vater die haben ſie auch mir zugewendet
Doch auch mit den Jüngeren komme ich gut aus Sie wiſſen daß
ich nicht nur ihr Arbeitgeber ſondern auch ihr Freund bin zu
dem ſie jederzeit kommen können wenn ſie etwas bedürfen
Gerade dafür haben dieſe einfachen Leute ein feines dankbares
Empfinden

Jm nächſten Raum zeigte ihr Stauffer fertige Arbeiten
Kühn geſchwungene Eiſenbogen und mächtige Träger die zu
einer Brücke verbunden werden ſollten Sie ſetzten ſich auf eine
Bank und Stauffer gab Lore Erklärungen über Entſtehen und
Werden eines Brückenbaus

Wie glücklich und ſtolz muß Jhre Arbeit Sie machen
ſogte Lore

Ein grübleriſcher Zug trat in Stauffers Geſicht
Ja und nein Gewiß liebe ich meine Arbeit und ich wüßte

mir keinen anderen Beruf in dem ich meine Fähigkeiten und
Neigungen ſo ganz ausleben könnte wie in dieſem Ob er mich
aber auf die Dauer glücklich machen kann Oh die Beſchäftigung
mit dem toten Metall überhaupt zu beglücken vermag Es
wundert mich daß gerade Sie als Künſtlerin die Sie doch ganz
andere tiefere Werte ſchaffen das glauben

Jch komme mir hier ſo klein ſo winzig vor Das Gewaltige
das ich ſah erdrückt mich beinahe Was iſt dagegen mein Beruf
Arbeite ich nicht einzig für den Tag Jſt nicht wenn ich am
Abend von der Bühne getreten hin meine Arbrit abgetan Ver
gangenheit Vielleicht daß in ein paar Menſchenherzen das

e noch eine Weile vielleicht auch Tage
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Was Sie jedoch ſchaffen iſt mehr

Beide wurden aftet und feſtgeſtellt als ein 29 Jadre akkerSchiffer Paul r u er und eine 13jährige Schülerin Martha 3

aus Frankfurt a O Krüger hatte die Kleine durch allerlei
Geſchenke an ſich gefeſſelt und ſie nach Berlin entführt Hier
weilten ſie eine Zeitlang in einer Schankwirtſchaft Dann ſt
ihnen ein angetrunkener Mann den er auf der Straße anſprach
ſein Zimmer zur Verfügung Krüger mißbrauchte dort ſeine ju
Begleiterin Am andern Morgen ſagte er ihr daß er kein Gef
mehr habe und daß ſie nun ſehen müſſe neues zu bekommen
ging mit ihr in eine Wirtſchaft wo beide aßen Ohne die Zeche zu
bezahlen verſchwand Krüger und dann ſchlich ſich auch ſie hinaus
und traf ſich draußen wieder mit ihm Jetzt erklärte er ihr ſie
müſſe mit ihm ins Warenhaus gehen und für ihn ſtehlen So kam
ſie dazu ihm die Lackſchuhe zuzuſtecken

Ein ertappter Silberdieb Bei einem Juwelier in der Pots
damer Straße erſchien ein Kunde und bot Tafelſilber von hol
Werte an Der Geſchäftsmann ſchöpfte Verdacht und bat un
einen Ausweis über den Erwerb des Silbers Der Kunde ſuchte
ſich herauszureden Der Geſchäftsmann aber rief unterdeſſen die
Kriminalpolizei die ihn feſtnahm Der Verhaftete der ſich ohne
Wohnung in Berlin aufhält nennt ſich Heinrich Waaterſtradt
und erklärt daß er das Tafelſilber bei einem Herrn v Arnim
auf Brandenſtein im Kreiſe Jericho bei dem er als Diener
eingetreten ſei geſtohlen habe

Lloyd George hinter Stacheldraht Lloyd George verbringt
ſeine Ferien auf ſeinem Landgut bei Churt in Surrey das er vor
einigen Monaten erworben hat Um in Ruhe ſeine Memoiren
ſchreiben zu können hat Lloyd George ſein ganzes Beſitztum mit
Stacheldraht umgeben laſſen Wer dieſe Umzäunung durchſchrei
ten will muß mit einer von Lloyd George ſelbſt ausgeſtellten Beo
ſcheinigung legitimiert ſein

Der Millivnendiebſtahl in Memel Als Täter und Hehler
des am 2 Juli 1921 verübten Fünfmillionendiebſtahls ſind
jettzt der ehemalige Kleinbahnarbeiter Hermann Gaul ſeine
Ehefrau und Söhne der Poſtſchaffner Karl Gaul und der
Bahnarbeiter Willi Gaul ermittelt und verhaftet worden
Es wurden teils in der Wohnung teils in der Nähe auf
dem Felde vergraben vorgefunden und beſchlagnahmt
4 710 000 Mark in Taufendmarkſcheinen neun Bernſtein
ketten 14 Schächtmeſſer und eine Menge Manufakturwaren
die von dem geſtohlenen Geld gekouft worden waren

Penſionsanſprüche ehemaliger Fürſten Bei dem neuge
ſchaffenen Reichspenſionsamt das unter Leitung des Gehei
rats von Jakobi ſteht haben ſich drei frühere fürſtliche Wer
ſönlichkeiten um eine Militärpenſion beworben Der frühere
Herzog Georg von Meiningen beanſprucht eine Pen
ſion als Generalinſpekteur Das Penſionsamt hat dieſen An
ſpruch aber abgewieſen die Spruchbehörde hat ihn in erſter
Inſtanz anerkannt in zweiter Jnſtanz aber verworfen Ferner
hat der frühere Prinz Oskar von Preußen Beſchwerde
darüber geführt daß er ſein Gehalt als Brigadekommandenr
für die letzten drei Monate des Jahres 1918 nicht erhalten
habe Das Penſionsamt hat ihn darauf erſucht zu warten
bis die vermögensrechtliche Auseinanderſetzung zwiſchen Preuße
und dem Hauſe Hohenzollern erledigt ſei Auch der früher
Kronprinz Rupprecht von Bayern beanſprucht eine Pe
ſion als Generaloberſt Auch über dieſen Anſpruch iſt noch nicht
entſchieden
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m nHalliſcher Witterungsbericht e

22 Auguſt 23 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter e 7249 6 747 8Thermometer Celſius 19 4 17 5Rel Feuchtigkeit 6820 66Winde SW1 NwW2Maximum der Temparatur am 22 Auguſt 27 C
Minimum in der Nacht vom 22 Auguſt zum 23 Auguſt 14 0 C
Niederſchläge am 23 Auguſt 7 Uhr morgens 9 mwm

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeieilt von der Rhederei der Saale Schiffer Akt Geſ Halle a S

Angekommen am 21 Auguſt 1922
Kahn Nr 544 Sr Leitmann von Hamburg
Kahn Nr 611 Sr Grauenhorſt von Hamburg
Kahn Nr 486 Sr Müller von Hamburg
Kahn Nr 627 Sr Wolter von Hamburg
Eildampfer Wettin mit Stückgut von Hamburg

d

Bei Neigung zu Fettanſatz
ſollten Sie eine Zehrkur zur rechtzeitigen Vorbeugung vornehmen Wir raten
Jhnen 30 Gramm TolubaKerne zu kaufen Davon nehmen Sie dreimal
täglich 1 bis 2 Stück Echte TolubaKerne enthalten wiſſenſchaftlich erprobte
wirkſame dabei völlig unſchädliche Stoffe von fettzehrender Wirkung Sicher
erhältlich Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Ecke Gr Steinſtr

Sie arbeiten für Jahre Jahr
ehnte Wenn Sie einmal nicht mehr leben werden Jhre Werkefür Sie zeugen

Da Stauffer ſie in glücklichem Staunen anſah fuhr Lore fort

Jn den letzten Tagen habe ich die Brücke draußen bei
Großenhain angeſehen die Sie erbaut haben Da habe ich ge
fühlt daß auch Sie ein Künſtler ſind Jſt es nicht hohe Kunſt
wie ſich das gewaltige Eiſenwerk harmoniſch in das Bild der
Natur einfügt wie die Bogen ſich leicht und ſchön durch die Luft
ſchwingen Natur und Menſchenwerk ſo herrlich vereinigt ſinv
Da habe ich Sie um Jhre Arbeit beneidet

nbewußt hatte Lore ſich in freudige Erregung geſteigert
Nun ſah ſie gleichſam erwachend Stauffers Augen in heißemGlanze ihr entgegenleuchten Er ſagte in innigem Tone

Run werde ich nie mehr über meine Arbeit klagen
Sie redeten nicht mehr viel miteinander Scheu war in

Sie fühlten Reues in ſich regen das ſie zuſammen
rief Kommen Sie mit mir in mein Zimmer, ſagte Frau Stauffer
zu Lore als ſie den Tee getrunken hatten und Hellmut Stauffer
nochmals abgerufen wurde dort können wir beſſer plaudern

Es war ein einfaches Gemach
darin
heiteres gemütliches Gepräge
einen weiten bequemen Lehnſtuhl

Nun erzählen Sie mir was Sie
haben

Jn begeiſterten Werten ſchilderte Lore ihre Eindrücke
Jch freue mich daß es Jhnen drüben gefallen Hot

Hellmut wird darüber glücklich ſein
wenn man Verſtändnis für ſeine Arbeit hat
es darin leider fehlen

r ch

Seine Braut 1fßt

Wider Willen empfand Lore Frohgefühl bei dieſen Worten
Jch hoffe daß es beſſer wird wenn ſie verheiratet nd d

Thea hier bei uns ſebt
Gedankenvoll ſchaute Frau Stauffer pr Fenſter hinaus
Jch bin oft ſehr einſam Hellmut ſehe ich nur wenig m

mal iſt er für Tage oder Wochen verreiſt
gerne liebe Menſchen um mich Darum freue ich mich daß e
zu uns gekommen ſind Fräulein Land Sie müſſen inich ſten Be
ſuchen wenn Jhre Zeit es erlaubt

Gerne gnädige Frau
Jch mag nicht mehr aus dem Hauſe gehen

alten Leute ſo an uns
tun Es iſt jetzt eine ſo laute Zeit ich liebe ſie nicht

r von hier fortgehe
v

ſowie i

erhaltu

einfc Altertümliche Möbel ſtanden
Bunte Vorhänge an den Fenſtern gaben dem Naunt en

Frau Stauffer nötigte Lore in

in der Fabrik geſehen

Es iſt ihm ja das Lieoſte

Und ich e O 99

Das H eit ir
Was ſollte ich unter frerrden Meinen

Zudem
bin ich mit dieſem Stüe Erde auf dem ich altgeworden bin ſo

e ä ich ungern und wenn es auch nur für ein paar

Entlohn
yalles
ſie gege
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